
 
 

Freitag, 21. Februar 2025 — כ״ג שבט תשפ״ה 
Mischpatim — Sechste Alija  

 

יאֲךָ֔ אֶל רֶךְ וְלַהֲבִ֣ ֑ דָּ מָרְךָ֖ בַּ יךָ לִשְׁ חַ מַלְאָךְ֙ לְפָנֶ֔ י שֹׁלֵ֤ ה אָנֹכִ֜ ־הִנֵּ֨
תִי׃ ר הֲכִנֹֽ ֥ ק֖וֹם אֲשֶׁ  הַמָּ

23:20  

Siehe, Ich sende einen Engel vor dir her, um dich 
auf dem Weg zu beschützen und dich in das Land 
Israel an den Ort zu bringen, den Ich bestimmt 
habe für den Heiligen Tempel.  

 

Siehe, Ich sende einen Engel vor dir her  
Hier wurde ihnen mitgeteilt: wenn sie sündigten, würde die 
Schechina zu ihnen sagen (Schem. 33:3) �ְּכִּי לאֹ אֶעֱלֶה בְּקִרְב  
„Ich ziehe nicht in deiner Mitte hinauf“. [Raschi]  

den Ich bestimmt habe  
 ,den Ich bestimmt habe“: den Ich vorbereitet habe„ אֲשֶׁר הֲכִנֹתִי
ihn euch zu geben; das ist der einfache Sinn.  

Der Midrasch sagt: „an den Ort, den Ich schon vorberei tet  
habe; Mein Ort ist bereits jenem gegenüber sichtbar, und hier 
ist einer von den Versen, die sagen, dass der Heilige Tempel im 
Himmel dem auf Erden gegenüber errichtet ist. [Raschi]  

 

 

 

  



א֙ לְפִשְׁ  ָ א יִשּׂ י לֹ֤ ֣ וֹ כִּ ר בּ֑ ֣ מֵּ קֹל֖וֹ אַל־תַּ ע בְּ מַ֥ נָי֛ו וּשְׁ מֶר מִפָּ ֧ ָ ם הִשּׁ עֲכֶ֔
וֹ׃ קִרְבּֽ י בְּ מִ֖ י שְׁ ֥  כִּ
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Hüte dich vor dem Engel, höre auf seine Stimme, 
widersetze dich ihm nicht, denn er wird eure 
Sünden nicht verzeihen, denn Mein Name ist in 
diesem Engel Metatron. 

 

widersetze dich ihm nicht  
 הַמְרָאָה widersetze dich ihm nicht“, vom Begriff„ אַל תַּמֵּר בּוֹ
„Auflehnung“; wie (Jesch. 1:18) �אֲשֶׁר יַמְרֶה אֶת פִּי „wer sich 
deinem Ausspruch widersetzt“. [Raschi]  

denn er wird eure Sünden nicht verzeihen  
Er hat darin keine Übung, weil er zu jener Schar gehör, die nie 
sündigen, und außerdem ist er ein Bote ( ַשָׁלִיח) und vollzieht nur 
seinen Auftrag. [Raschi]  

denn Mein Name ist in ihm 
 denn Mein Name ist in ihm“, das gehört zum„ כִּי שְׁמִי בְּקִרְבּוֹ
Anfang des Verses הִשָּׁמֵר מִפָּנָיו „hüte dich vor ihm“, weil Mein 
Name ihm beisteht. Unsere Lehrer sagen, das ist der Engel 
 ;“dessen Name dem seines Herrn gleicht„ ,(Metatron) מְטַטְרוֹן
denn מְטַטְרוֹן hat denselben Zahlenwert wie der G-ttesname שַׁדַּי. 
[Raschi aus Sanhedrin 38b]  

Metatron: Engelnamen, die nicht auch als Namen für Personen 
verwendet werden, werden üblicherweise n icht  
ausgesprochen. Deshalb ist es üblich, diesen Namen bei der 
Aussprache als „Metat“ abzukürzen.  

 

י֙  יַבְתִּ ֑ר וְאָֽ ר אֲדַבֵּ ֣ ל אֲשֶׁ יתָ כֹּ֖ קֹל֔וֹ וְעָשִׂ֕ מַע֙ בְּ שְׁ עַ תִּ מֹ֤ י אִם־שָׁ ֣  אֶת־כִּ
יךָ׃ י אֶת־צֹרְרֶֽ ֖ יךָ וְצַרְתִּ יְבֶ֔  אֹ֣
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Wenn du aber auf seine Stimme hörst und alles 
tust, was Ich befehle, dann werde Ich deine 
Feinde befeinden und deine Dränger 
bedrängen.  

 

und deine Dränger bedrängen  
 .“einengen„ וְאַעֵיק bedrängen“, wie der Targum sagt„ וְצַרְתִּי
[Raschi]  

 

 

 

  



י֙  רִזִּ י וְהַפְּ ֔ חִתִּ אֱמֹרִי֙ וְהַ֣ יאֲךָ֗ אֶל־הָֽ ךְ מַלְאָכִי֮ לְפָנֶיךָ֒ וֶהֱבִֽ י־יֵלֵ֣ ֽ כִּ
יו׃ ֽ י וְהִכְחַדְתִּ י וְהַיְבוּסִ֑ ֖ י הַחִוִּ נַעֲנִ֔ כְּ  וְהַֽ
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Wenn Mein Engel vor dir hergehen wird und 
dich zu den Emorim, Chitim, Prisim, Kna’anim, 
Chiwimn und Jebussimn bringt, und Ich sie 
vernichtet habe,  

 

… Kna’anim, Chiwim und Jebussim  
Das Volk der Girgaschim wird nicht erwähnt, weil sie das Land 
von alleine verließen und kein Kampf nötig war. [Raschi zu 
Schemot 33:2]  

 

ם  יהֶ֑ עֲשֵׂ מַֽ ה כְּ ֖ א תַעֲשֶׂ ם וְלֹ֥ עָבְדֵ֔ א תָֽ הֵיהֶם֙ וְלֹ֣ חֲוֶ֤ה לֵאלֹֽ תַּ א־תִשְׁ לֹֽ
ם׃ בֹתֵיהֶֽ ֖ר מַצֵּ בֵּ שַׁ ֥ר תְּ בֵּ ם וְשַׁ רְסֵ֔ הָ֣ י הָרֵס֙ תְּ ֤  כִּ
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dann sollst du dich vor ihren Göttern nicht 
niederwerfen und ihnen nicht dienen und sollst 
nicht tun nach ihren Taten, sondern niederreißen 
sollst du sie und ihre Steinmale zerschlagen.  

 

niederreißen sollst du sie  
 .niederreißen sollst du sie“ – jene falschen Götter„ הָרֵס תְּהָרְסֵם
[Raschi]  

ihre Steinmale  
 ,ihre Steinmale“: Steine, die sie aufgerichtet haben„ מַצֵּבֹתֵיהֶם
um sich vor ihnen zu bücken. [Raschi]  

 

 

 

  



יךָ  ת־לַחְמְךָ֖ וְאֶת־מֵימֶ֑ ךְ אֶֽ ם וּבֵרַ֥ הֵיכֶ֔ ת יְהוָ֣ה אֱלֹֽ ם אֵ֚ וַעֲבַדְתֶּ֗
ךָ׃ ֽ רְבֶּ י מַחֲלָה֖ מִקִּ   וַהֲסִרֹתִ֥
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Nur dem Ewigen, eurem G-tt, sollt ihr dienen; 
dann wird Er dein Brot und dein Wasser segnen, 
und Ich werde Krankheiten von dir fern halten.  

 

Nur dem Ewigen, eurem G-tt, sollt ihr dienen  
Zu Lebzeiten von Scherira Gaon (שרירא גאון) lebte ein reicher 
und angesehener Mann, der hatte die von Esra (עֶזְרָא הַסּוֹפֵר) 
eigenhändig geschriebene Torahrolle in seinem Besitz. Der 
reiche Mann starb und hinterließ zwei Söhne. Unter diesen 
entstand sofort ein Streit um den Besitz der Torahrolle; jeder 
von ihnen wollte sie haben und war bereit, dafür dem anderen 
Bruder alles Gold und Silber zu überlassen. Da sie sich nicht 
einigen konnten, kamen sie mit ihrem Anliegen zu 
Scherira Gaon. Der Gaon entschied den Streit dadurch, dass er 
sie Lose ziehen ließ. Dem einen fiel die Torahrolle zu, dem 
anderen das ganze Vermögen. Der erste schätzte sich glücklich, 
aber der andere war sehr betrübt, denn alles Gold und Silber 
war in seinen Augen nichts gegen die heilige Torahrolle.  

In derselben Stadt aber wohnte ein G-ttesleugner (כּוֹפֵר). Ihn 
verdross es, dass der Bruder den ganzen Reichtum für eine 
Torahrolle hingegeben hatte, und er dachte sich einen bösen 
Plan aus. Er schlich sich in das Bet Knesset und wartete, bis alle 
hinausgegangen waren. Danach holte er die Rolle aus dem 
Torahschrank und öffnete sie an der Stelle, wo es heißt: 
„Dienen sollt ihr dem Ewigen, eurem G-tt“ –  ה׳וַעֲבַדְתֶּם אֵת  
 Hier kratzte er den Buchstaben Ajin aus und schrieb .אֱ�הֵיכֶם
dafür ein Alef, wodurch der Vers zu einer G-tteslästerung רח״ל 
wurde. Der Vers lautete jetzt: „Vertilgen sollt ihr den Ewigen, 
euren G-tt“.  

Diese schreckliche Sünde blieb einige Zeit unentdeckt, kam 
dann aber doch an den Tag. Als der Besitzer der Torahrolle 
davon erfuhrt, wurde er vor Schmerz krank. In der Nacht aber 
erschien ihm sein verstorbener Vater im Traum und wies ihn an, 
unter dem Tisch des Bet Knesset nachzusehen; man werde dort 
das Auge des G-ttlosen finden; gleich nachdem er nämlich den 
Buchstaben Ajin ausgekratzt hatte, war ihm sein rechtes Auge 
(hebr. Ajin) aus der Höhle gefallen. Also ging an ihm der Vers 
„Auge (Ajin) um Auge (Ajin)“ (Schem. 21:24) in Erfüllung. 
Außerdem befahl der Verstorbene im Traum, den Fehler nicht 
zu verbessern, denn es war vom himmlischen Gerichtshof  
 bestimmt worden, dass Esra ha-Sofer selbst (בֵית דִּין שֶׁל מַעְלָה)
dies tun solle.  

 

 

 

  



Tehillim Yomi — die täglichen Tehillim  

Man sagt diese Tehillim sofort an Schacharit anschließend.  
Wenn das nicht möglich ist, kann man sie den ganzen Tag über 

sagen – bis zu Schkiat ha-Chama (halachischer Sonnenuntergang). 

23. Tag  

Kap. 108 ― Ende 112  

  לחודש ג”כ יום
  ב”קי פרק סוף ― ח”ק פרק

Über diesen Link geht es zu den heutigen Tehillim  

http://tehilim.co/ 

Wenn man vom ersten bis zum letzten Tag eines hebräischen 
Monats durchhält, hat man das ganze Sefer Tehillim gesagt. 

 
 
  

http://tehilim.co/


SCHABBAT MEWARCHIM  
Möglichst viel Tehillim!  

 

Diesen Schabbat ist Schabbat Mewarchim Adar –  
der Schabbat, an dem man das genaue Datum von 
Rosch Chodesch im Bet Knesset ausruft. Nach 
Kriat ha-Torah bitten wir Haschem um Segen für den 
kommenden Monat, mit Freude, Erfolg und Parnassa, 
Amen!  

Am Schabbat Mewarchim sagt man  
möglichst viel Tehillim.  

Ideal ist es, wenn man das ganze Sefer Tehillim vor 
Schacharit schafft.  

» Wenn sich das nicht ausgeht, kann man nach der 
Tefila bzw. nach der Se’udat Schabbat die Tehillim 
fertig sagen – man hat Zeit bis Hawdala.  

» Wer es nicht schafft, alle 150 Pirke Tehillim zu 
sagen, sollte sich fest vornehmen, einen Teil  
ראשון, ספר שני, ספר שלישי ספר …) ) zu sagen.  

» Man kann sich auch mit Familie und Freunden zu 
einer Gruppe zusammenschließen, und die 
150 Pirke Tehillim aufteilen.  

  



Diese Webseite sollte nur an einem Ort verwendet werden, an 
dem Limud ha-Torah erlaubt ist. 
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 לזכות הילדה 
  נתן ותמי־אל בת איילת

  משפחתה כל עםלברכה והצלחה 

 
  משפחת לזכות

  לייבמזלמן הלוי ותמר חוה 
  לברכה והצלחה בכל מעשי ידיהם

 
 

 

  



  לעילוי נשמת
  ז״לזלפה  תב אמא | ז״ל ציביהבן  משה

  ז״ל רחל תב ליזה
 ז״ל חנהבן  מישה דמקרי מיכאל

  פרוזה שירה פירה תב ז״ל רפאלה מיכל
  ז״ל לאה תב שרה

  ז״ל יעלבן  חננאל
  ז״ל אורלי האולגבן  מיכאל | ז״ל סתראבן  נריה

  ז״לשרה  תב ליזה | ז״לבחמל בן  ויהל זלמן
  לאהרמי בן  ידמקר ז״ל רחמין | ז״ל זולאיבן  אליהו
  ז״ל דבורהבן  פנחס | ז״ל בלוריהבן  דוד

  דבורה תז״ל ב ליאל נהד
  ז״ליעקב בת  ציפורה (סוניא) | ז״ל עמנואלבן  יאיר

  ז״לישועה בן יעקב 
  ז״ל ברוכהבן  וריק׳ז | ז״ל ברוכהבן  אמנון

  ז״ל שלמה בן דוד וחמי ורימ
  תנצב״ה

In liebevollem Andenken an  

Joseph ben Pessach sel. A.  

Eda bat Jehoschua sel. A.  

  תנצב״ה
 

 

 

  



 
 

Schabbat, 22. Februar 2025 — כ״ד שבט תשפ״ה 
Schabbat Mewarchim  

Mischpatim — Siebte Alija  
 

לָ֥ה כֵּ א תִהְיֶה֛ מְשַׁ ךָ אֶ  לֹ֥ אַרְצֶ֑ ה בְּ ֽא׃וַעֲקָרָ֖ יךָ אֲמַלֵּ ר יָמֶ֖ ֥   23:26 ת־מִסְפַּ

Es wird keine fehlgebärende und keine 
unfruchtbare Frau in deinem Land geben, deine 
Tage lasse Ich vollzählig sein.  

 

Es wird keine fehlgebärende Frau geben: wenn du Meinen 
Willen erfüllst. [Raschi]  

fehlgebärende Frau  
Eine Frau, die Fehlgeburten hat, oder ihre Kinder begräbt, heißt 
  [Raschi] .מְשַׁכֵּלָה

 

 

 

  



א  בֹ֖ ר תָּ ֥ ם אֲשֶׁ ל־הָעָ֔ תִי֙ אֶת־כָּ יךָ וְהַמֹּ ֣ח לְפָנֶ֔ לַּ ימָתִי֙ אֲשַׁ אֶת־אֵֽ
ל־אֹיְבֶי֛ךָ אֵלֶי֖ךָ  י אֶת־כָּ ֧ ם וְנָתַתִּ הֶ֑ רֶף׃בָּ  עֹֽ
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Meinen Schrecken werde Ich vor dir hersenden 
und alle Völker verwirren, zu denen du kommst, 
und Ich werde machen, dass alle deine Feinde 
dir den Nacken zuwenden, weil sie vor dir fliehen.  

 

verwirren  
Das Wort וְהַמֹּתִי ist so wie  ִּיוְהָמַמְת , vom Targum übersetzt als 
 Ich verwirre“. Und so ist es bei jedem Wort, in dessen„ ,וַאֲשַׁגֵּישׁ
Wurzel der letzte Buchstabe verdoppelt ist. Wenn es flektiert 
wird, um die Form der Vergangenheit anzunehmen (פָּעַלְתִּי), gibt 
es Stellen, wo man den doppelten Buchstaben fortgenommen, 
ein Dagesch dafür eingesetzt und mit Cholam punktiert hat. 
Wie etwa וְהַמֹּתִי von (Jesch. 28:28) ֹוְהָמַם גִּלְגַּל עֶגְלָתו „er rollt das 
Rad seines Wagens“; וְסַבּוֹתִי (Koh. 2:20) „ich wandte“ von 
(1 Schmu. 7:16)  בֵּית אֵלוְסָבַב  „er zog nach Betel“; דַּ�תִי (Teh. 
116:6) „ich bin arm“ von (Jesch. 19:6) ּדָּלְלוּ וְחָרְבו „es versiegen 
und vertrocknen“; (Jesch. 49:16) �עַל כַּפַּיִם חַקֹּתִי „über den 
Wolken habe ich dich eingegraben“, von der Wurzel (Ri. 5:15) 

לֵבחִקְקֵי   „Herzensgrübler“; (1 Schmu. 12:3) אֶת מִי רַצּוֹתִי  
„wen habe ich unterdrückt“ von (Ijow 20:19) רָצַץ עָזַב דַּלִּים  
„weil er Arme unterdrückte und dann verließ“. 

Wer aber וְהַמֹּתִי mit „Ich werde töten“ übersetzt, irrt. Denn, 
wenn es von der Wurzel מִיתָה käme, dann hätte der Buchstabe 
 kein Patach, das Mem kein Dagesch und wäre nicht mit (He) ה
Cholam punktiert. Sondern וְהֵמַתִּי, wie (Bam. 14:15) וְהֵמַתָּה אֶת 
 Wenn du dieses Volk tötest“, das Taw hat ein„ הָעָם הַזֶּה
Dagesch, weil es an Stelle von zwei Taw steht. Das eine gehört 
zum Stamm, weil מִיתָה nie das Taw verliert, und das andere ist 
Bedienungsbuchstabe wie עָשִׂיתִי ,חָטָאתִי ,אָמַרְתִּי. Ebenso bei 
 hat das zweite Taw ein Dagesch, weil es an Stelle von zwei וְנָתַתִּי
Taw steht. Denn es müssten drei Taw stehen, zwei zum Stamm 
gehörig, wie (Jehosch. 10:12) ׳בְּיוֹם תַּת ה  „am Tag, da der Ewige 
gab“, (Koh. 3:13) מַתַּת אֱ�הִים הִיא „das ist eine Gabe G-ttes“, und 
das dritte zur Bedienung. [Raschi]  

den Nacken: sie werden vor dir fliehen und dir den Nacken 
zuwenden. [Raschi]  

 

 

 

  



נַעֲנִי֛  כְּ י אֶת־הַֽ ֧ ה אֶת־הַחִוִּ רְעָ֖ה לְפָנֶי֑ךָ וְגֵרְשָׁ֗ י אֶת־הַצִּ ֥ לַחְתִּ וְשָׁ
פָנֶיֽךָ׃ י מִלְּ ֖  וְאֶת־הַחִתִּ
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Ich werde Hornissen vor dir hersenden, dass sie 
die Chiwim, Kna’anim und Chitim vor dir 
vertreiben.  

 

Hornissen: eine Art fliegenden Kriechtieres. Sie stach sie in die 
Augen und warf Gift hinein, dass sie starben. Die Hornisse 
überschritt nicht den Jarden, der Chiti und der Kna’ani wohnten 
im Land von Sichon und Og. Darum zählt der Vers von allen 
sieben Völkern nur diese hier auf. Und obwohl der Chiwi auf der 
anderen Seite des Jarden und weiter wohnte, so lehren unsere 
Weisen im Talmud Sota (36a), die Hornissen befanden sich am 
Ufer des Jarden und schleuderten das Gift auf ihn hinüber. 
[Raschi]  

 

֥ה  ה וְרַבָּ מָמָ֔ רֶץ֙ שְׁ הְיֶה֤ הָאָ֙ ן־תִּ ת פֶּ נָה֣ אֶחָ֑ שָׁ נֶי֖ךָ בְּ נּוּ מִפָּ ֛ א אֲגָרְשֶׁ לֹ֧
ה׃ דֶֽ ָ ת֥ הַשּׂ  עָלֶי֖ךָ חַיַּ
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Ich werde sie nicht in einem einzigen Jahr vor dir 
vertreiben, sonst könnte das Land zur Wüste 
werden, und die wilden Tiere des Feldes würden 
sich als Bedrohung für dich vermehren.  

 

zur Wüste  
 bedeutet öde, leer von Menschen; weil ihr wenig und שְׁמָמָה
nicht genug seid, um das Land aufzufüllen. [Raschi]  

die Tiere würden sich vermehren  
רְבֶּה עָלֶי�וְתִ  ist zu lesen wie וְרַבָּה עָלֶי� , für dich zuviel werden. 
[Raschi]  

 

רֶץ׃ ֖ אֶת־הָאָֽ ה וְנָחַלְתָּ פְרֶ֔ ר תִּ ֣ ד אֲשֶׁ נֶי֑ךָ עַ֚ נּוּ מִפָּ ֖   30 מְעַ֥ט מְעַט֛ אֲגָרְשֶׁ

Nach und nach will Ich sie vor euch vertreiben, 
bis du fruchtbar geworden bist, dass du das 
Land in Besitz nehmen kannst.  

 

bis du fruchtbar geworden bist: dich vermehrt hast; das Wort 
  פְּרוּ וּרְבוּ Frucht“, wie (Ber. 1:28)„ פְּרִי kommt von תִּפְרֶה
„seid fruchtbar und vermehrt euch“. [Raschi]  

 

 

 

  



לִשְׁ  ם־סוּף֙ וְעַד־יָ֣ם פְּ בֻלְךָ֗ מִיַּ י אֶת־גְּ ֣ תִּ ֖ר עַד־וְשַׁ דְבָּ ים וּמִמִּ ֔ תִּ
נֶיֽךָ׃ מוֹ מִפָּ ֖ תָּ רֶץ וְגֵרַשְׁ י הָאָ֔ בֵ֣ ת יֹשְׁ ם אֵ֚ יֶדְכֶ֗ ן בְּ ֣ י׀ אֶתֵּ ֣ ר כִּ הָ֑  הַנָּ

31  

Und Ich setze deine Grenzen fest vom Schilfmeer 
bis zum Meer der Plischtim und von der Wüste 
bis an den Fluss Eufrat; denn die Einwohner des 
Landes will Ich in eure Hand geben, und du wirst 
sie vor dir vertreiben.  

 

Und Ich setze  
Das Wort וְשַׁתִּי kommt von הֲשָׁתָה „einsetzen“. Der Buchstabe 
 שִׁיתָה hat ein Dagesch, weil es für zwei Taw steht. Denn (Taw) ת
hat immer ein Taw, und das andere ist zur Bedienung. [Raschi]  

bis an den Fluss: Eufrat. [Raschi]  

und du wirst sie vor dir vertreiben  
Das Wort ֹוְגֵרַשְׁתָּמו ist zu lesen wie וּתְגָרְשֵׁם. [Raschi]  

 

ית׃ רִֽ ם בְּ הֵיהֶ֖ ת לָהֶ֛ם וְלֵאלֹֽ   32 לאֹ־תִכְרֹ֥

Du sollst mit ihnen und mit ihren Göttern keinen 
Bund schließen.  

 

ם  הֵיהֶ֔ י תַעֲבֹד֙ אֶת־אֱלֹ֣ ֤ י כִּ יאוּ אֹתְךָ֖ לִ֑ ן־יַחֲטִ֥ אַרְצְךָ֔ פֶּ בוּ֙ בְּ א יֵשְׁ לֹ֤
שׁ׃ י־יִהְיֶה֥ לְךָ֖ לְמוֹקֵֽ ֽ  כִּ

33  

Sie sollen in deinem Land nicht wohnen bleiben; 
sonst würden sie dich zur Sünde gegen Mich 
verführen, denn du würdest ihren Göttern 
dienen, und es würde dir zur Falle werden.  

 

denn du würdest ihren Göttern dienen  
כִּי יִהְיֶה לְ� …כִּי תַעֲבֹד  , diese כִּי stehen anstelle von אֲשֶׁר, und so an 

vielen Stellen. Das ist die Bedeutung אִי auf Aramäisch (אִם auf 
Hebräisch), eine der vier Bedeutungen, die כִּי haben kann. Auch 
finden wir an vielen Stellen, dass אִם in der Bedeutung von אֲשֶׁר 
steht. Wie im Vers (Waj. 2:14) בִּכּוּרִים מִנְחַת תַּקְרִיב וְאִם  „wenn 
(sobald) du das Speiseopfer der Erstlingsfrüchte bringst“, was 
eine Pflicht ist. [Raschi]  

 

 

 

  



ב וַאֲבִיה֔וּא  ה֙ וְאַהֲרֹן֙ נָדָ֣ ה אַתָּ ר עֲלֵ֣ה אֶל־יְהוָ֗ ה אָמַ֜ וְאֶל־מֹשֶׁ֨
ק׃ ם מֵרָחֹֽ חֲוִיתֶ֖ תַּ ל וְהִשְׁ רָאֵ֑ קְנֵי֣ יִשְׂ ים מִזִּ בְעִ֖  וְשִׁ

24:1  

Zu Mosche sagte Er: Steige zum Ewigen hinauf, 
du (Mosche), Aharon, Nadaw, Awihu und siebzig 
von den Ältesten Israels, und werft euch von 
ferne nieder.  

 

Zu Mosche sagte Er  
Dieser Abschnitt wurde vor den Zehn Geboten gesagt, am 
4. Siwan wurde ihm gesagt עֲלֵה „Steige hinauf“. [Raschi] ´ 

 

וֹ׃וְ  א יַעֲל֖וּ עִמּֽ ם לֹ֥ ֑שׁוּ וְהָעָ֕ א יִגָּ ם לֹ֣ ה וְהֵ֖ ה לְבַדּוֹ֙ אֶל־יְהוָ֔ ֤ שׁ מֹשֶׁ   2 נִגַּ֨

Mosche allein soll dem Ewigen nahe kommen, 
sie aber sollen nicht nahe kommen, und das Volk 
soll nicht mit ihm hinaufsteigen.  

 

Mosche allein soll nahe kommen: zur dichten Wolke. [Raschi]   

ים  טִ֑ פָּ שְׁ ל־הַמִּ ת כָּ ה וְאֵ֖ י יְהוָ֔ בְרֵ֣ ל־דִּ ת כָּ ר לָעָם֙ אֵ֚ ֤ ה וַיְסַפֵּ א מֹשֶׁ֗ בֹ֣ וַיָּ
֥ר יְהוָה֖  בֶּ ר־דִּ ים אֲשֶׁ בָרִ֛ ל־הַדְּ אמְר֔וּ כָּ ם ק֤וֹל אֶחָד֙ וַיֹּ֣ ל־הָעָ֜ עַן כָּ וַיַּ֨

ה׃ ֽ  נַעֲשֶׂ

3  

Da kam Mosche und berichtete dem Volk alle 
Worte des Ewigen und alle Rechtsvorschriften; 
und das ganze Volk antwortete mit einer 
gemeinsamen Stimme und sagte: Alles, was der 
Ewige gesagt hat, werden wir tun!  

 

Da kam Mosche und berichtete dem Volk: an demselben 
Tag. [Raschi]  

alle Rechtsvorschriften: die sieben Gebote, die den 
Nachkommen Noachs befohlen waren, und Schabbat, Ehrung 
der Eltern, Gesetz der roten Kuh und die Rechtsvorschriften, die 
ihnen in Mara gegeben worden waren. [Raschi]  

 

 

 

  



חַת  ֣ חַ תַּ ֖ בֶן מִזְבֵּ ֥ קֶר וַיִּ בֹּ֔ ֣ם בַּ כֵּ שְׁ ה וַיַּ י יְהוָ֔ בְרֵ֣ ל־דִּ ת כָּ ה אֵ֚ ב מֹשֶׁ֗ כְתֹּ֣ וַיִּ
ל׃ רָאֵֽ י יִשְׂ בְטֵ֥ ר שִׁ ֖ נֵי֥ם עָשָׂ ה לִשְׁ בָ֔ רֵה֙ מַצֵּ ים עֶשְׂ ֤ תֵּ ר וּשְׁ  הָהָ֑

4  

Und Mosche schrieb alle Worte des Ewigen auf, 
stand dann früh am Morgen auf und erbaute am 
Fuß des Berges einen misbeach (Altar) und zwölf 
Steinmale für die zwölf Stämme Israels.  

 

Mosche schrieb auf: von Bereschit bis zum Geben der Torah 
 und schrieb die Gebote auf, die in Mara befohlen ,(מַתַּן תּוֹרָה)
worden waren. [Raschi]  

stand früh am Morgen auf: am 5. Siwan. [Raschi]  

 

ים  לָמִ֛ ים שְׁ ח֞וּ זְבָחִ֧ זְבְּ יִּ ת וַֽ עֲל֖וּ עֹלֹ֑ ֽ ל וַיַּ רָאֵ֔ נֵי֣ יִשְׂ ת־נַעֲרֵי֙ בְּ ח אֶֽ לַ֗ שְׁ וַיִּ
ים׃ רִֽ  לַיהוָה֖ פָּ

5  

Mosche schickte junge Männer des Volkes Israel 
aus und sie brachten Ganzopfer dar und 
opferten dem Ewigen Stiere als Friedensopfer.  

 

junge Männer: die Erstgeborenen. [Raschi]   

י הַ  ת וַחֲצִ֣ נֹ֑ אַגָּ ם בָּ שֶׂ֖ ם וַיָּ ֔ י הַדָּ ה֙ חֲצִ֣ ח מֹשֶׁ ֤ קַּ חַ׃וַיִּ ֽ זְבֵּ ק עַל־הַמִּ ם זָרַ֖ ֔   6 דָּ

Mosche nahm die Hälfte des Blutes und gab es in 
Schalen, und die andere Hälfte des Blutes 
sprengte er an den Altar.  

 

Mosche nahm die Hälfte des Blutes  
Wer teilte es in zwei Hälften? Ein Engel kam und teilte das Blut. 
[Raschi]  

in Schalen: zwei Schalen, eine für die Hälfte des Blutes des 
Ganzopfers (עוֹלָה) und eine für die Hälfte des Blutes des 
Friedensopfers (שְׁלָמִים), um sie auf das Volk zu sprengen. Von 
hier lernten unsere Lehrer, dass unsere Väter durch 
Beschneidung (מִילָה), Untertauchen (טְבִילָה) und Blutsprengen 
 in den Bund eintraten; denn es gibt kein Sprengen (הַזָּאַת דָּמִים)
ohne ein Untertauchen. [Raschi aus Keritot 9a]  

sprengen, besprengen: etwas mit Flüssigkeit besprühen.  

 

 

 

  



֥ר  בֶּ ר־דִּ ל אֲשֶׁ אמְר֔וּ כֹּ֛ אָזְנֵי֣ הָעָ֑ם וַיֹּ֣ א בְּ קְרָ֖ ית וַיִּ רִ֔ פֶר הַבְּ ח֙ סֵ֣ קַּ וַיִּ
ע׃יְהוָה֖ נַ  מָֽ ה וְנִשְׁ ֥  עֲשֶׂ

7  

Dann nahm er das Buch des Bundes und las es 
dem Volk vor. Und sie sagten: Alles, was der 
Ewige gesagt hat, werden wir tun und wir 
werden darauf hören!  

 

das Buch des Bundes: vom ersten Vers in Bereschit bis zur 
Gabe der Torah und die in Mara befohlenen Gebote. [Raschi]  

 

רִית֙  ם־הַבְּ ה֤ דַֽ אמֶר הִנֵּ ק עַל־הָעָ֑ם וַיֹּ֗ זְרֹ֖ ם וַיִּ ֔ ה֙ אֶת־הַדָּ ח מֹשֶׁ ֤ קַּ וַיִּ
ה׃ לֶּ ים הָאֵֽ בָרִ֖ ל־הַדְּ ל כָּ ם עַ֥ כֶ֔ ת יְהוָה֙ עִמָּ רַ֤ ר כָּ  אֲשֶׁ֨

8  

Und Mosche nahm das Blut und besprengte 
damit das Volk, wobei er sagte: Das ist das Blut 
des Bundes, den der Ewige mit euch 
geschlossen hat, aufgrund aller dieser Worte.  

 

besprengte damit das Volk  
Das Wort וַיִּזְרֹק hat die Bedeutung von הַזָּאָה „sprengen“. Der 
Targum sagt  ָּרָא עַל עַמָּאוּזְרַק עַל מַדְבְּחָא לְכַפ  „sprengte auf den 
Altar, um für das Volk zu sühnen“. [Raschi]  

 

ל׃ רָאֵֽ קְנֵי֥ יִשְׂ ים מִזִּ בְעִ֖ ן נָדָב֙ וַאֲבִיה֔וּא וְשִׁ ה וְאַהֲרֹ֑ ֖ עַ֥ל מֹשֶׁ   9 וַיַּ

Dann stiegen Mosche, Aharon, Nadaw, Awihu 
und siebzig von den Ältesten Israels hinauf auf 
den Berg.  

 

 

 

  



יר  פִּ֔ ה֙ לִבְנַת֣ הַסַּ מַעֲשֵׂ יו כְּ חַת רַגְלָ֗ ל וְתַ֣ רָאֵ֑ י יִשְׂ ת אֱלהֵֹ֣ רְא֕וּ אֵ֖ וַיִּ
הַר׃ יִם לָטֹֽ מַ֖ ָ  וּכְעֶ֥צֶם הַשּׁ

10  

Und sie sahen den G-tt Israels und bei Seinen 
Füßen eine Erscheinung wie leuchtender Saphir 
und klar wie der Himmel selbst.  

 

Und sie sahen den G-tt Israels: sie schauten und betrachteten 
und wurden dadurch todesschuldig. Nur wollte der Ewige die 
Freude der Torah nicht trüben und wartete zu, mit Nadaw und 
Awihu bis zum Tag der Einweihung des Mischkan und mit den 
Ältesten bis (Bam. 11:1) וַיְהִי הָעָם כְּמִתְאוֹנְנִים „das Volk war wie 
Missmutige“, וַתּאֹכַל בִּקְצֵה הַמַּחֲנֶה ׳וַתִּבְעַר בָּם אֵשׁ ה  „da entbrannte 
unter ihnen ein Feuer des Ewigen und verzehrte am Saum des 
Lagers“, קְצֵה bezieht sich auf die Vornehmen (קְּצִינִים) im Lager. 
[Raschi]  

wie leuchtender Saphir  
 wörtl. „gleich dem Werk des Glanzes des ,כְּמַעֲשֵׂה לִבְנַת הַסַּפִּיר
Saphirs“. לִבְנַת „Ziegelstein“, ein solcher war vor Ihm in der Zeit 
der Knechtschaft Israels, damit Er stets der Leiden der 
Kinder Israel gedenke, die durch das Werk von Ziegelsteinen 
bedrückt wurden. [Raschi aus Wajikra Rabba]  

und klar wie der Himmel selbst 
 wörtl. „und gleich dem Wesen des Himmels ,וּכְעֶצֶם הַשָּׁמַיִם לָטֹהַר
an Reinheit“: als sie erlöst wurden, waren Licht und Freude vor 
Ihm. [Raschi]  

klar wie der Himmel selbst  
  וּכְמִחְזֵי gleich dem Wesen“: wie der Targum sagt„ וּכְעֶצֶם
„gleich dem Aussehen“. [Raschi]  

klar  
 .wörtl. „Reinheit“: bedeutet Klarheit und Durchsichtigkeit ,לָטֹהַר
[Raschi]  

 

 

  

Der Saphir ist ein blauer Edelstein*  

 

* Nach anderer Meinung ist סַּפִּיר der Lapislazuli 

Bild: © shutterstock  



רָאֵ֔  נֵי֣ יִשְׂ ים וַיֹּאכְל֖וּ וְאֶל־אֲצִילֵי֙ בְּ אֱלהִֹ֔ חֱזוּ֙ אֶת־הָ֣ יֶּ לַ֖ח יָד֑וֹ וַֽ א שָׁ ל לֹ֥
וּ׃ תּֽ שְׁ  וַיִּ

11  

Gegen die Vornehmen der Kinder Israel aber 
streckte Er Seine Hand nicht aus; sie schauten 
G-tt und aßen und tranken.  

 

Gegen die Vornehmen: das sind Nadaw und Awihu und die 
Ältesten. [Raschi]  

streckte Er Seine Hand nicht aus: daraus geht hervor, dass sie 
verdient hatten, geschlagen zu werden. [Raschi]  

sie schauten G-tt: sie schauten dahin ohne Scheu, nachdem sie 
gegessen und getrunken hatten. So erklärt der Midrasch 
Tanchuma in Paraschat Behaalotcha. Onkelos aber übersetzt 
nicht so [ ָוַחֲזוֹ יָת יְקָרָא דַּיי „sie sahen die Herrlichkeit G-ttes“,  
 und sie freuten sich mit ihren„ וַהֲווֹ חָדַן בְּקוּרְבָּנֵיהוֹן דְּאִתְקַבַּלוּ
Opfern, die wohlgefällig aufgenommen worden waren“,  
  so als würden sie essen und trinken“]. [Raschi]„ כְּאִלּוּ אָכְלִין וְשָׁתַן

die Vornehmen  
 וּמֵאֲצִילֶיהָ קְרָאתִי� heißt Große. Wie im Vers (Jesch. 41:9) אֲצִילֵי
„von ihren Großen habe ich dich herbeigerufen“; (Bam. 11:25) 
  und breitete von dem Geist aus“; (Jech. 41:8)„ וַיָּאצֶל מִן הָרוּחַ 

צִּילָהשֵׁשׁ אַמּוֹת אַ   „sechs Ellen in der Breite“. [Raschi]  

 

אמֶר ה וַיֹּ֨ ה יְהוָ֜ רָה אֵלַי֛ עֲלֵ֥ה אֶל־מֹשֶׁ֗ ֑  הָהָ֖ ה לְךָ֜ וֶהְיֵה־שָׁ נָ֨ ם וְאֶתְּ
 ֥ ה אֲשֶׁ צְוָ֔ בֶן וְהַתּוֹרָה֙ וְהַמִּ ת הָאֶ֗ ם׃ ראֶת־לֻחֹ֣ י לְהוֹרֹתָֽ בְתִּ תַ֖  כָּ

12  

Und der Ewige sagte zu Mosche: Steige zu Mir 
auf den Berg hinauf und bleibe hier, damit Ich 
dir die steinernen Tafeln gebe mit der Torah und 
den Geboten, die Ich geschrieben habe, um  
Mein Volk zu unterweisen.  

 

Und der Ewige sagte zu Mosche: nach der Torahgebung. 
[Raschi]  

Steige zu Mir auf den Berg hinauf und bleibe hier: 
vierzig Tage. [Raschi]  

bleibe hier: wörtl. dort.  

die steinernen Tafeln mit der Torah und den Geboten, die 
Ich geschrieben habe, um sie darin zu unterweisen: alle 
613 Gebote sind in den Zehn Geboten enthalten. R. Saadja hat 
in den אַזְהָרוֹת (Zusammenstellung der 613 Gebote als 
Liturgische Dichtung für Schawuot), die er verfasst hat, zu jedem 
der Zehn Gebote die davon abhängigen Mizwot erklärt. [Raschi]  

unterweisen: lehren, jemanden wissend und könnend machen.  

 

 

  



קָ֣םוַ  ים׃ יָּ ר הָאֱלהִֹֽ ה אֶל־הַ֥ ֖ עַ֥ל מֹשֶׁ רְת֑וֹ וַיַּ עַ מְשָׁ ֖ ה וִיהוֹשֻׁ   13 מֹשֶׁ֔

Da erhob sich Mosche und sein Diener 
Jehoschua, und Mosche stieg auf den Berg 
G-ttes.  

 

Da erhob sich Mosche und sein Diener Jehoschua  
Ich weiß nicht, in welcher Eigenschaft Jehoschua dabei war; ich 
meine, als Schüler begleitete er den Lehrer bis zu dem Ort, wo 
die Grenzen um den Berg errichtet waren; denn von da an und 
weiter durfte er nicht mitgehen; von da stieg Mosche allein zum 
Berg G-ttes hinauf, und Jehoschua schlug dort sein Zelt auf und 
blieb dort die ganzen vierzig Tage; denn so finden wir, als 
Mosche herunterkam (Schem. 32:17) וַיִּשְׁמַע יְהוֹשֻׁעַ אֶת 
 da hörte Jehoschua die Stimme des Volkes in„ קוֹל הָעָם בְּרֵעֹה
seinem Lärmen“. Daraus entnehmen wir, dass Jehoschua nicht 
bei ihnen gewesen war. [Raschi]  

 

קֵנִ֤ים וּב אֲ  וְאֶל־הַזְּ ר־נָשׁ֖ ה עַ֥ד אֲשֶׁ נוּ בָזֶ֔ בוּ־לָ֣ ה אָמַר֙ שְׁ לֵיכֶ֑ם וְהִנֵּ֨
ם׃ ֥שׁ אֲלֵהֶֽ ים יִגַּ בָרִ֖ עַל דְּ ם מִי־בַ֥ כֶ֔ ן וְחוּר֙ עִמָּ  אַהֲרֹ֤

14  

Zu den Ältesten sagte Mosche: Wartet hier auf 
uns, bis wir zu euch zurückkommen; Aharon und 
Chur sind ja bei euch, wer ein Anliegen hat, soll 
sich an sie wenden.  

 

Zu den Ältesten sagte Mosche: als er das Lager verließ. 
[Raschi]  

Wartet hier auf uns: bleibt hier bei dem übrigen Volk im 
Lager, um bereit zu sein, einem jeden seinen Rechtsstreit zu 
entscheiden. [Raschi]  

Chur: war der Sohn von Miriam, und sein Vater war Kalew. So 
heißt es (1 Chron. 2:19) וַיִּקַּח לוֹ כָלֵב אֶת אֶפְרָת וַתֵּלֶד לוֹ אֶת חוּר 
„Kalew nahm sich Efrat, und sie gebar ihm Chur“. Efrat ist 
Miriam, wie in Sota (11b) steht. [Raschi]  

wer ein Anliegen hat: wer eine Rechtssache hat. [Raschi]  

 

 

 

  



עַ֥ל ר וַיְכַ֥  וַיַּ ה אֶל־הָהָ֑ ֖ ר׃מֹשֶׁ   15 ס הֶעָנָ֖ן אֶת־הָהָֽ

Mosche stieg auf den Berg und eine Wolke 
bedeckte den Berg.  

 

ן כֹּ֤ שְׁ א  וַיִּ קְרָ֧ ים וַיִּ ת יָמִ֑ שֶׁ ֣ הוּ הֶעָנָ֖ן שֵׁ ֥ י וַיְכַסֵּ ר סִינַ֔ בוֹד־יְהוָה֙ עַל־הַ֣ כְּ
ן׃ וֹךְ הֶעָנָֽ י מִתּ֥ בִיעִ֖ ְ וֹם הַשּׁ יּ֥ ֛ה בַּ  אֶל־מֹשֶׁ
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Die Herrlichkeit des Ewigen ruhte auf dem Berg 
Sinai und die Wolke bedeckte ihn sechs Tage 
lang; am siebten Tag rief Er Mosche aus der 
Wolke zu.  

 

die Wolke bedeckte ihn  
Unsere Lehrer sind darüber verschiedener Meinung (Joma 4a): 
manche sagen, das sind die sechs Tage von Rosch Chodesch 
bis Schawuot, dem Tag der Torahgebung. [Alter Raschitext]  

und die Wolke bedeckte ihn: den Berg. [Raschi]  

am siebten Tag rief Er Mosche: um die Zehn Gebote zu 
verkünden, und Mosche und ganz Israel standen dabei, nur 
erweist der Vers Mosche besondere Ehre. Und manche sagen, 
die Wolke bedeckte ihn: Mosche, sechs Tage nach der 
Torahgebung, und diese gehörten zum Anfang der vierzig 
Tage, zu denen Mosche hinaufstieg, die Tafeln des Bundes zu 
empfangen. Und der Vers lehrt dich, dass jeder, der in das 
Lager der Schechina eintreten will, sich sechs Tage vorher von 
der Ehefrau absondern muss. [Raschi]  

 

ל׃ וּמַרְאֵה֙  רָאֵֽ נֵי֥ יִשְׂ ר לְעֵינֵי֖ בְּ אשׁ הָהָ֑ רֹ֣ שׁ אֹכֶלֶ֖ת בְּ אֵ֥ ה כְּ ב֣וֹד יְהוָ֔   17 כְּ

Und die Erscheinung der Herrlichkeit des 
Ewigen war wie ein verzehrendes Feuer auf der 
Spitze des Berges, vor den Augen der Kinder 
Israel.  

 

verzehren: aufbrauchen; hier: ein starkes Feuer, das nichts 
überlässt.  

 

א בֹ֥ ים  וַיָּ עִ֣ ר אַרְבָּ הָ֔ ה֙ בָּ י מֹשֶׁ ר וַיְהִ֤ ֣עַל אֶל־הָהָ֑ ן וַיַּ ת֥וֹךְ הֶעָנָ֖ ֛ה בְּ מֹשֶׁ
יְלָה׃ ים לָֽ עִ֖   י֔וֹם וְאַרְבָּ
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Und Mosche ging in die Wolke hinein und stieg 
auf den Berg, und Mosche blieb auf dem Berg 
vierzig Tage und vierzig Nächte.  

 

in die Wolke: unter dieser Wolke ist eine Art Rauch zu 
verstehen, und der Ewige machte für Mosche einen Pfad in 
dessen Mitte. [Raschi aus Joma 4b]  

 

  



Tehillim Yomi — die täglichen Tehillim  

Man sagt diese Tehillim sofort an Schacharit anschließend.  
Wenn das nicht möglich ist, kann man sie den ganzen Tag über 

sagen – bis zu Schkiat ha-Chama (halachischer Sonnenuntergang). 

24. Tag  

Kap. 113 ― Ende 118  

  לחודש ד”כ יום
 ח”קי פרק סוף ― ג”קי פרק

Über diesen Link geht es zu den heutigen Tehillim  

http://tehilim.co/ 

Wenn man vom ersten bis zum letzten Tag eines hebräischen 
Monats durchhält, hat man das ganze Sefer Tehillim gesagt. 

 
 
  

http://tehilim.co/


SCHABBAT MEWARCHIM  
 

Heute ist Schabbat Mewarchim Adar – der Schabbat, 
an dem man das genaue Datum von Rosch Chodesch 
im Bet Knesset ausruft. Nach Kriat ha-Torah bitten wir 
Haschem um Segen für den kommenden Monat, mit 
Freude, Erfolg und Parnassa, Amen!  

Am Schabbat Mewarchim sagt man  
möglichst viel Tehillim.  

Ideal ist es, wenn man das ganze Sefer Tehillim vor 
Schacharit schafft.  

» Wenn sich das nicht ausgeht, kann man nach der 
Tefila bzw. nach der Se’udat Schabbat die Tehillim 
fertig sagen – man hat Zeit bis Hawdala.  

» Wer es nicht schafft, alle 150 Pirke Tehillim zu 
sagen, sollte sich fest vornehmen, einen Teil  
ראשון, ספר שני, ספר שלישי ספר …) ) zu sagen.  

» Man kann sich auch mit Familie und Freunden zu 
einer Gruppe zusammenschließen, und die 
150 Pirke Tehillim aufteilen.  
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